
SCHULBEGINN Die Gemeindeschulen wachsen weiter und erweitern die Tagesstrukturen überproportional  

«Investition zu Beginn der Schullaufbahn lohnt sich»
Kurz vor Beginn des neuen 
Schuljahres spricht Abteilungs­
leiter Pascal Kreuer über 
die aktuellen Themen der 
Gemeindeschulen Bettingen 
und Riehen.

Rolf Spriessler

Am kommenden Montag beginnt ein 
neues Schuljahr. Für 217 Kinder in 
Riehen und Bettingen ist es der erste 
Tag im Kindergarten und 199 Kinder 
gehen zum ersten Mal zur Schule. Das 
sind 416 Kinder, die zum ersten Mal 
selbstständig unterwegs sind oder 
neue Schulwege erkunden, und des­
halb ist in den kommenden Wochen im 
Strassenverkehr besondere Vorsicht 
geboten. Entsprechende Schilder ma­
chen darauf aufmerksam.

Zu Beginn des Schuljahres lohnt 
sich auch ein Blick in die Statistik. 
Diese zeigt, dass sich der Trend der 
steigenden Kinderzahlen wie erwartet 
fortsetzt, und zwar speziell in der 
Primarschule. Dort sind es im neuen 
Schuljahr 1476 Kinder gegenüber 1416 
im Vorjahr. Zwar wurden mit 13 gleich 
viele erste Klassen gebildet wie im 
Vorjahr, weil aber nur 11 sechste 
Klassen ihre Volksschulzeit beende­
ten, gibt es an den sechs Standorten der 
Gemeindeschulen von Bettingen und 
Riehen insgesamt zwei Klassen mehr, 
nämlich deren 72. Je eine Klasse mehr 
als im abgelaufenen Schuljahr besteht 
in den Schulhäusern Niederholz und 
Hinter Gärten.

Damit habe man gerechnet, sagt 
Pascal Kreuer, Abteilungsleiter Bil­
dung und Familie der Gemeinde Rie­
hen, im Gespräch mit der RZ. Die ent­
sprechenden Räume stünden zur 
Verfügung und das nötige Personal, 
um den ordentlichen Unterricht si­
cherzustellen, sei vorhanden. Kurz 
vor Schuljahrbeginn noch offen seien 
eine Stelle für eine Fachlehrperson 
und eine Stelle in der Logopädie sowie 
einzelne Praktikumsstellen sowohl im 
Schulbetrieb als auch in der Tages­
struktur.

Tagesstrukturen wachsen
Überproportional ausgebaut wor­

den seien die Tagesstrukturen, da der 
Bedarf an Betreuung gestiegen sei, sagt 
Pascal Kreuer. Dabei sei es gelungen, 
die Tagesstrukturen an allen sechs 
Gemeindeschulstandorten so zu er­
weitern, dass man für alle Kinder einen 
Platz zur Verfügung stellen könne, für 
die das beantragt worden sei. Im neuen 

Schuljahr besuchen 765 Kinder eine 
Tagesstruktur (das sind 96 mehr als im 
Vorjahr), es gibt dafür 552 Tagesstruk­
turplätze (+80) und es werden neu 
2634 Mittagessen pro Woche serviert 
(+341).

Die Zahl der Kindergartenkinder 
stagniert im Moment. Im letzten Schul­
jahr gingen zu Beginn des Schuljahres 
481 Kinder in insgesamt 25 Kinder­
gartenklassen, kurz vor dem neuen 
Schuljahr sind nun 478 Kindergarten­
kinder angemeldet – trotzdem werden 
zwei neue Kindergärten eröffnet, näm­
lich am Standort Brünnlirain (Reakti­
vierung einer zweiten Kindergarten­
klasse) und beim Niederholzschulhaus 
(durch die Nutzung eines bestehenden 
Gebäudes im Sinne einer Zwischen­
nutzung dank eines Entgegenkom­
mens des Kantons). Das Wachstum bei 
den Kindergartenklassen erklärt sich 
einerseits durch das starke Wachstum 
auf den letztjährigen Schulbeginn hin, 
als bereits zwei neue Kindergarten­
klassen geschaffen wurden, und mit 
der Integration ukrainischer Kinder in 
den Kindergartenbetrieb. Auf Kinder­
gartenstufe werden die ukrainischen 
Kinder nach dem Standortprinzip auf 
alle Kindergartenstandorte verteilt 
und in die bestehenden Kindergarten­
klassen integriert. Nicht ganz so ein­

fach ist das in der Primarschule. Dort 
gibt es im Moment zwei spezielle Ein­
stiegsklassen für ukrainische Kinder 
mit aktuell 10 Kindern, je eine im Hin­
ter Gärten und im Niederholz.

Einführungsklassen ergänzt
Gut gestartet sind an den Standor­

ten Erlensträsschen und Niederholz 
die beiden Einführungsklassen, die 
den Stoff der ersten Primarschulklasse 
in zwei Schuljahren durchnehmen. 
Diese wurden nun mit dem zweiten 
Jahrgang ergänzt. Neu gehen dort ins­
gesamt 24 Kinder zur Schule, im ersten 
Jahr waren es 12. Dies entspreche ge­
nau dem gegenwärtigen Bedarf, erläu­
tert Pascal Kreuer auf Nachfrage. Für 
andere Kinder brauche es zum Teil an­
dere Lösungen, und das könne 
durch  die zusätzlichen Mittel aufge­
fangen werden, die der Einwohnerrat 
für das vorangehende Schuljahr bereits 
zur Unterstützung der Ersten Klassen 
gesprochen hatte. Bei diesen Kindern 
gehe es mehr um Verhaltens- und 
Lernschwierigkeiten. «Das sind teil­
weise Herausforderungen, die nicht 
mit einer ein- oder zweijährigen Be­
gleitung behoben werden können, son­
dern für die es während der ganzen 
Schullaufbahn eine gewisse Unterstüt­
zung braucht.»

Angesprochen auf gelegentliche 
Kritik aus der Politik, dass die Kosten 
pro Schüler stetig steigen würden, sagt 
Kreuer, die Kostensteigerungen ergä­
ben sich zum allergrössten Teil durch 
steigende Kinderzahlen. Im Übrigen 
greife es zu kurz, die Rechnung auf ein 
einzelnes Jahr hin zu machen: «Wir 
müssen es schaffen, möglichst viele 
Kinder bis zum Ende ihrer Primar­
schullaufbahn so zu unterstützen, för­
dern und fordern, dass sie in den 
späteren Schulstufen und im Berufs­
leben gut Fuss fassen können. Dafür 
lohnen sich Investitionen gerade zu 
Beginn der Schullaufbahn», ist Kreuer 
überzeugt.

Niederholz verstärkt 
Schulleitung
Der Standort Niederholz ist der 

erste, der ab diesem Schuljahr ganz 
offiziell eine dreiköpfige Schulleitung 
hat. Der Neue heisst Valentino Reist, 
war zuvor als Lehrer in Baselland und 
Basel-Stadt tätig und verstärkt das bis­
herige Duo mit den Schulleiterinnen 
Denise Aeschi und Manuela Wäspi. 
Zunächst infolge der Zusatzbelastung 
durch Covid habe man zu Beginn des 
letzten Schuljahres schon eine interi­
mistische Verstärkung der Schullei­
tung vorgenommen. Zum Einsatz kam 

dabei der frühpensionierte ehemalige 
Schulleiter Christian Humm. In dieser 
Zeit sei man zum Schluss gekommen, 
dass die Schulleitung im Niederholz 
wegen des starken Wachstums mit 
zwei Personen unterbesetzt sei. Es sei 
klar geworden, dass längerfristig ein 
Mehrbedarf bestehe, zumal nun die 
Vorbereitungen für die zusätzlichen 
Schulraumprovisorien im Hinblick auf 
die Sanierung des Standorts Was­
serstelzen begännen. Weil damit Frei­
raum auf dem Hebelmätteli wegfällt, 
darf die Gemeindeschule übrigens 
bis auf Weiteres den oberen Teil des 
Pausenhofes beim alten Niederholz­
schulhaus nutzen.

Mehr Schulraum wird gegenwärtig 
auch beim Standort Erlensträsschen 
geschaffen. Dort wird das frei stehende 
Haus Erlensträsschen 10 saniert, wo 
bis vor Kurzem die Gemeindeschullei­
tung untergebracht war. Geplant sind 
Räume für die Tagesstruktur, die Bib­
liothek und Förderangebote sowie 
Gruppenräume, in welchen auch der 
Unterricht einer kleinen Klasse mög­
lich wäre. Es handelt sich um eine 
umfassendere Sanierung mit Fenster­
ersatz, Erdbebenertüchtigung, Brand­
schutzmassnahmen und so weiter und 
das Gebäude soll in einem Jahr für 
den Schulbetrieb bereitstehen.
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FEUER- UND BADEVERBOT Waldbrandgefahr bleibt hoch, Entspannung ist nicht in Sicht

Feuerverbot bleibt wegen anhaltender Hitze in Kraft
rz. Die Trockenheit hält im August an, 
teilte das Departement für Wirtschaft, 
Soziales und Umwelt am Dienstag mit. 
Darum ist es weiterhin verboten, im 
Wald und an Waldrändern Feuer zu 
entfachen. Unter Bäumen besteht zu­
dem ein erhöhtes Risiko von Astab­
brüchen.

Zur Schonung der Fische dürfen die 
Wiese und Teile der Birs von Mensch 
und Tier noch immer nicht betreten 
werden. Die Verlängerung dieser Ver­
bote erfolge in Absprache mit dem 
Kanton Basel-Landschaft. Die Wald­
brandgefahr (Gefahrenstufe 4) bestehe 
auch im August. Die Streu- und Hu­

musschicht des Waldbodens sei in 
hohem Masse brandgefährdet. Das­
selbe gelte für Felder und Grünan­
lagen, die infolge von Wärmestrahlung 
oder Funkenflug in Brand geraten 
könnten. Zentrale Gefahrenquellen für 
Brände bildeten derzeit Grill- und 
Picknickfeuer im Wald oder auf un­
befestigtem Untergrund im Freien so­
wie weggeworfene Raucherwaren und 
Feuerwerkskörper.

Daher gelte weiterhin das Verbot, 
im Wald und an Waldrändern Feuer zu 
entfachen. Mindestabstand zum Wald 
sind 50 Meter. Das gilt auch für einge­
richtete Feuerstellen sowie für selbst 

mitgebrachte Grills. Wegen des Fun­
kenflugs sollte man bei starkem Wind 
im Freien kein Feuer machen. Das vom 
Amt für Umwelt und Energie verfügte 
Bade-, Betretungs- und Fischereiver­
bot in der Wiese und einem Teilbe­
reich der Birs, welches ausdrücklich 
Hunde, Paddler und Boote mitein­
schliesst, gilt weiterhin.

Auch das private Abbrennen von 
Feuerwerks- und Knallkörpern im ge­
samten Kantonsgebiet sei ohne Bewil­
ligung nicht erlaubt. Zuwiderhand­
lungen gegen das Feuerwerksverbot 
werden mit Ordnungsbusse in Höhe 
von 150 Franken bestraft.
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Paella 
frisch gekocht

von unserem Partyservice. 
Olé!

Pascal Kreuer in der Schmiedgasse neben einem Plakat, das die Verkehrsteilnehmenden auf den Schul-
beginn aufmerksam machen soll.� Foto: Rolf Spriessler

Valentino Reist verstärkt ab sofort die Schullei-
tung am Standort Niederholz. � Foto: Claude Giger
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